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Solifonds-Verwaltungsstelle 

 

 

Das Studierendenparlament möge beschließen: 

 

Das Referat für Wohnen und Soziales des Allgemeinen Studierendenausschusses wird damit 

beauftragt die Einrichtung einer Verwaltungsstelle für den „Förderverein für unschuldig in not 

geratene Studierende e.V.“ vorzubereiten. Hierzu soll das Referat folgende Arbeitsschritte 

durchführen und die Resultate dem Studierendenparlament zur Genehmigung vorlegen: 

 

1. Ausschreibung einer 0,25-Stelle nach TV-H mit einer Entgeltgruppe von E7 in den ersten 12 

Monaten und anschließendem Aufstieg in die Entgeltstufe E8 durch den Allgemeinen 

Studierenden-Ausschuss der JLU. 

2. Aushandlung eines Kooperationsvertrags zwischen der Studierendenschaft der JLU, der 

Studierendenschaft der THM und dem Förderverein für unschuldig in Not geratene 

Studierende e.V., welcher die paritätische Finanzierung der Stelle aus Nr. 1 durch die 

Studierendenschaften von JLU und THM mittels Kompensationszahlung der THM-

Studierendenschaft regelt und die Tätigkeit der geschaffenen Stelle zu Gunsten des 

gemeinsam finanzierten Fördervereins festlegt. 

 

 

Begründung: 

 

Die Bewältigung der Aufgaben, die der Förderverein für die verfassten Studierendenschaften 

wahrnimmt, ist auf ehrenamtlicher Basis nicht sinnvoll darstellbar. Zum Einen, weil die zeitliche 

Belastung für die Vorstandsmitglieder zu groß ist und sich in Folge dessen keine Personen finden 

lassen, die diese Arbeit auf ehrenamtlicher Basis auf sich nehmen. Zum Anderen ist es nicht 

sinnvoll eine Arbeit, deren Erfolg und Effektivität  auf Erfahrung beruht in wechselhaften 

ehrenamtlichen Strukturen leisten zu wollen. Eine unaufhörliche Einarbeitungszeit ist die Folge, da 

die meisten Vorstandsmitglieder kurz nach der Einarbeitung wieder aufhören. Dies ist ein 

strukturelles Problem, das durch die daraus resultierenden Fehlförderungen den Förderverein viel 

Geld kostet. 

 

Jahresarbeitgeber-Brutto in der Entgeltgruppe E8 in den jeweiligen Entgeltstufen: 

 

Entgeltstufe 1 2 3 4 5 6 

Arbeitgeber-Brutto 9021,70€ 10001,86€ 10447,32€ 10870,60€ 11338,41€ 11628,01€ 

 

 


